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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 

ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
er keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 11 
verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1874 
14 20 ,; für Danzig incluſive Bringerlohn 
1% 22½ Gr. Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1.% 15 . pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Langgarten Nb. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Altſtadtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


t 
2. —— 95. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Troſiener, i 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Toms, 


Langgaſſe No. 85, bei 10 Alb. Teich gräber, 
N 
j 


aube u. die 


doch ſind auch dieſe Wochen der ſommerlichen 
Stille für unſere Verwaltung 5 0 größten 
Wichtigkeit; denn die in den neuen Geſetzen nieder⸗ 
gelegten Ideen der Selbſtverwaltung gehen in 
vielen Kreifen eben jetzt ihrer Verwirklichung ent⸗ 
gegen, —oder wo dieſe Verwirklichung ſchon weiter 
vorgeſchritten — da bemühen ſie ſich doch erſt noch, 
allmählig in Fleiſch und Blut der Bevölkerung 
überzugehen. Soweit die Verwaltungsreformen 
bisher gediehen find, find fie zunächſt für das 
platte Land von der höchſten Bedeutung; denn die 
größeren Städte wurden bisher wenig davon be⸗ 
rührt, und auch in den kleineren waren die Or⸗ 
gane der Selbſtverwaltung ſchon da, ſie dürften 
nur an einige neue Functionen ewöhnt werden. 
Dagegen treten an die Landbevölkerung ganz neue 
Aufgaben, neue Pflichten und Rechte heran. 
Fragen wir, wie bis jetzt die auf die Reform 
geſetzten Erwartungen befriedigt ſind, wie die vor⸗ 
handenen Schwierigkeiten überwunden wurden, fo 
muß die Antwort nach den bisherigen Erfahrungen 
recht günſtig ausfallen. Zwar hört man vereinzelt 
auch von Solchen jetzt ein abfälliges Urtheil, die 
früher, als die Reform noch ein Project war, für 
dieſelbe eintraten; die Freunde der ſchönen Redens⸗ 
arten lernen eben jetzt einſehen, daß das Selfgo⸗ 
vernement nicht blos in dem Wegfall von Schran⸗ 
ken und Bevormundungen beſteht, ſondern auch in 
oft nicht leichter Arbeit, in opferwilliger Hingabe 
an die Geſammtheit namentlich für diejenigen 
Klaſſen, welche durch ein größeres Maß von Bil⸗ 
dung und durch eine geſicherte Lebensſtellung über 
die Mehrzahl hervorragen. Im Allgemeinen iſt 
die Uebernahme der neuen Pflichten von Seiten 
der ländlichen Bevölkerung mit weit größerer Wil⸗ 
ligkeit erfolgt, als bei der Schwierigkeit derſelben, 
zu erwarten war. Und wenn einzelne Weſgerun⸗ 
gen, die Ehrenämter zu übernehmen, vorkamen, 
da haben die Berufsgenoſſen der Renitenten mit 

Ernſt und Strenge über dieſelben ihr Urtheil ge⸗ 
fällt in der Ueberzeugung, daß die Verweigerung 
ſtaatsbürgerlicher Pflichten eine ſehr ernſte Sache 
iſt, die der Sühne bedarf, wenn nicht das Pflicht⸗ 
gefühl detz Volkes verletzt werden ſoll. 

Von Intereſſe iſt das Verhältniß, in welchem 
die Mitglieder der früheren Verwaltung, welche 
als Räder in das neue Getriebe übernommen ſind, 
zu den neuen Organen ſtehen. Ein großer Theil 
der Verwaltungs⸗Beamten war von vornherein 
von Vorurtheilen gegen die neue Ordnung einge⸗ 
nommen. Die alten Beamten meinten, es werde 
damit nicht gehen, nach einem kurzen Verſuche 
werde die angeſtrebte Reform ſich als undurchführ⸗ 
bar ausweiſen, und mau werde dann ſchleunigft 
in das e Geleiſe der heiligen Bureau⸗ 
kratie zurückkehren. Ein Theil von ihnen dürfte 
jetzt ſchon davon überzeugt ſein, daß es doch ſehr 
Ernſt mit der neuen Ordnung der Dinge wird, ja 
Viele haben ſich ſchon mit derſelben verſöhnt. Ein 
Beamter, der früher von der Kreisordnung Nichts 
wiſſen wollte, ſagte uns zwar neulich: „Es wird 


Peru und Italien am 27. September v. J. ab 

ſchloſſenen Vertrages zu vereinbaren. Der Reichs⸗ 

kanzler hat dem Bundesrathe dieſe Angelegenheit 

unterbreitet und hinzugefügt: „Es dürfte ſich em⸗ 

pfehlen, dieſen Vorſchlag anzunehmen vorbehaltlich | 

einiger im deutſchen Intereſſe winfehensmertgen | 

Modificationen und Erweiterungen des Pernauiſch⸗ 

Italieniſchen Vertrages. Als ar kommen haupt⸗ 

ſächlich in Betracht die Aufnahme von Beſtimmun⸗ 

gen über die Befugniſſe der beiderſeitigen Confule, 

über die Anerkennung katholiſcher und gemifchter 

Ehen der Deutſchen in Peru, ſowie über die Ge⸗ 

währung der Cultusfreiheit, die Einräumung der 

Rechte der meiſtbegünſtigten Nationen hinſichtlich 

der Küſtenfrachtfahrt, der Wegfall der Vorſchriften 

über die Vollſtreckbarkeit der Erkenntniſſe in Civil⸗ 

und Handelsſachen.“ Der Reichskanzler beantragt 

Ueberganges zu neuen Verhältniſſen, welche von | die Zuſtimmung des Bundesrathes dazu, daß wegen 

vielen Staatsbürgern Opfer verlangen, iſt eher zu | eines auf der bezeichneten Grundlage abzuf ließen⸗ 

viel, als zu wenig Höflichkeit in ſolchen Dingen] den Vertrages mit der Regierung von Peru in 

zu wünſchen; mißverſtanden wird um derenwillen] Unterhandlung getreten werde. 

der Ernſt der betreffenden obrigkeitlichen Anord⸗ » Der Finanzminiſter hat eine Prüfung an“ 

nung doch nicht werden. eordnet, ob nicht in Folge der Aufhebung des 
Wenn die Opfer an Zeit und Arbeitskraft[TChauſſeegeldes auch die Aufhebung anderer 

und wohl auch an pecuniären Mitteln, welche die mit dem Chauſſeegelde in Verbindung ſtehender 

Selbſtverwaltung der wohlhabenden und gebildeten] Abgaben erforderlich oder doch zweckmüßig erſcheint, 

Bevölkerung auferlegt, hie und da noch mit Un⸗ wie z. B. die Erhebung von Brückengeldern 

muth getragen werden, fo wird ſich das ändern für im Trakt der Chauſſeen liegende unbedeutende 

mit der wachſenden Einſicht, daß die aufgewendeten Brücken u. ſ. w. Das Finanzminiſterium hält es 

Opfer nicht einem doctrinären Prinzip gebracht für wünſchenswerth, daß event. gleichzeitig mit der 

werden, daß fie vielmehr dem Wohle des Ganzen] Aufhebung des Chauſſeegeldes die Beſeitigun 

wie jedes Einzelnen zu Gute kommen. Dieſe ſolcher Abgaben eintritt, und es ſollen deshal 

Einſicht wird um ſo mehr zum Druchbruch ge⸗ Anträge unter Darlegung der Verhältniſſe zeitig 

langen, wenn erſt die beabſichtigten, erſt im Be⸗ geſtellt werden. 

ginn der Verſicherung begriffenen Reformen weitere Die Zahl der Auswanderungen aus Preu⸗ 

Geſtaltung gewonnen haben werden, wenn mitſß en hat im vorigen Jahre gegen 1872 erheblich 

Hilfe von Ueberweiſungen ſtaatlicher Fonds die abgenommen. Während 1872 z. B. allein über 

dringendſten Bedürfniſſe der ländlichen Bevölkerung, Bremen 43,297 Preußen ausgewandert waren, 

vor Allem nach beſſeren Schulen und beſſeren] betrug 1873 deren Zahl 30,224. Die Verminde⸗ 

Wegen, befriedigt werden können. Wo es nöthig rung traf vorzugsweiſe die Provinzen Preußen 

iſt, wird dann auf dem platten Lande auch größere | Hannover, Poſen und Pommern, in welchen 1872 

Seneigtheir hervortreten, productive Ausgaben auf die Auswanderung in beſonders bedenklicher Weife 

dem Wege der Selbſtbeſteuerung zu decken. Was zugenommen hatte. Aus dem Deutſchen Reiche 

die Städte ſeit dem Erlaß der Städteordnung waren überhaupt 1873 über Bremen 48,616 gegen 

nach dieſer Richtung hin faſt ohne Hilfe und ſelbſt 66,864 im Jahre 1872 ausgewandert. 
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3 green niente Welle 150 Current⸗Forderungen der Vereinsbank Dnifiorp 

dem Lande ſicher wiederholen 2 an, wovon zweikennzeichnen, welche Geſchäfte Seitens der a 

3 1 Berliner Börſenberichterſtatter getrieben werden. E 

Deutſchland Ein Herr Julius Mayer war wegen 4600 Ihr, 


klagt und : Vereins 
A Berlin, 26. Juni. Vor feiner Vertagung baut nichts: der Bere Ko — 1 7 


bank nichts; der Procuriſt Koch für den 
hat der Bundesrath noch den Antrag des Juſtiz⸗ ie und zu dem Zweck, daß auf die damaligen nun 
ausſchuſſes zu erledigen, daß das Reichs⸗Ober⸗ Unternehmungen der Vereinsbank ich dieſelben gül 

handelsgericht zu Leipzig vom 1. September d. J. 


fehler > a eg fie > N 
5 I U ere, al egenleiſtung zu: die ein eklagten er⸗ 
anten Saule br eder Verf bender dee ae d h bet Beenden für ap 
zweiten Senats der erſte Vicepräſident, Vorſitzender — auf Erfordern durch Eimeichung der betreffen 
des dritten Senats der zweite Vicepräſident, vor⸗ den Exemplare der Volkszeitungen nachweiſen, 
behaltlich der Befugniß des Präſidenten, den] daß ich die geſammten damaligen Qui orp'ſchen Emiſ⸗ 
f 1 Vorſitz in einzelnen Sitzungen des zweiten oder|fionen als ſehr vortheilbaft geſchildert habe. Der 
ehr gut gehen mit der neuen Kreisordnung; der] dritten Senats zu übernehmen. Von Wichtigkeit] Redacteur des „Börſenwächters“ war auf Höhe 
Landrath kann jetzt erſt recht thun, was er will, iſt noch folgende Aenderung: „Die in das Prä⸗ von 36 802 Thlr. 6 Sgr. verklagt: derſelbe behauptet 
weil er num weit mehr als früher nach oben hin judizlenbuch eines Senats eingetragenen Ent daſſelbe wie der obenftehend Angegebene, Gegen Hol 
gedeckt iſt“. Sowohl jene als auch dieſe Auffaf- ſcheidungen ſind in den beiden andern Senaten nie ng 1 Wera . 
Mag wird aber wohl mit der Zeit auf das richtige durch deren Vorſitenden zum Vortrag zu bringen. nenen dt Deige feiner Saft auf, An naß den Pc 
aß zurückgeführt werden. Im Anfange tritt an] Sie werden in einer beſondern Abtheilung der] antrage in etwas ermäßigter Weite verurteilt, en 
re Stellen im Gefühle der neuen Kraft Op- Präjudizienbücher dieſer Senate abſchriftlich über] Trier, 24. Juni. Den hier inhaftirten Geiſt⸗ 
1 auf, dieſe wird aber beſonders da, tragen. Ueber die Plenar⸗Entſcheidungen wird lichen Föhr aus Taben und Glees aus Wadern 
nu 6 sinbeseünbet iſt, von den Beamten mit Hilfe ein beſonderes Präfudizienbuch in drei gleich⸗ iſt, nach der „Tr. Vz.“, der Ausweiſungsbefehl, 
auch die innere ſtille zu ſtehen; de! pen ſich ar den ba altsgewandtheit leicht zurückgewieſen wer⸗ lautenden zum Gebrauch der drei Senate be⸗ nach welchem fie binnen 48 Stunden nach Verbll⸗ 
Geheimräthe und Volksvertrben Flllouelen 1 Biſch dee e e 5 93 Ohnniten 8 bl Per 5 
8, an 9 „ha = ertreter begründet | Regieru der epu ern hat den 
den Ufern des Meere ach der verfloſſenen ar⸗ find. Allmählig werden ſich aber die 5 — Or⸗ Wunſch 7 linken. mit EIER einen 


ßung ihrer derzeitigen Gefängnißſtrafe den Regie⸗ 
ben Ufern 12 rungsbezirk Trier zu verlaſſen haben, geſtern inſi⸗ 
en Bergen, um ſi äftigen | gane ihrer K 
ud zu fräftigen | g raft, wie der . 5 P 
beitsvollen ampagne zu erholen und 3 dſwußt werden, — a ven = Pert ne ee 


zu der neuen Arbeit, die der Winter bringt. _ UM — Vertrag auf Grundlage eines gleichen zwiſchen 
———— . ER Ich betrachtete ſie ganz erſtaunt und fragte 


dann, einen geeigneten Moment ab 
leiſe: Wie ſoll ich Ihre Worte 8 N 
„Sie ſollen Ihnen bedeuten“, flüſterte Muſa 
ge anne 
unin hatte mir am itgetheilt, daB | gez 0 en boshaft hervorfunkelnden Augen 
ich en artet eigen Da n on jaben u ange ſtarr an und hefteten f 
möglich geweſen ſein; aber heute erwartete mich ſich dann ſofort wieder auf den Boden, „fie ſollen d 
Han Rena de de dear an nalen geld Inte ma 
erdigs traf ich All Alle waren | Sie um Beſten gegeben haben. Ich 
ee. über min Namen fell verwundert ſtatte. Sr 55 nachträglich für Ihre Freund⸗ 
. ar Bi Punin waren krank. Punin N lieg" den Dank ab: Ihre Mübe war aber ſich h 
Kopfweh und lag, wi ering 3 
ce wid Teller, der Länge See a ‚Sie waren alfo während der Unterredun 
breiten Ofen ausgeſtreckt. Seinen Kopf hatte er 
mit einem buntgeblümten Tuch umwickelt und ſich 
beide Schläfen mit Gurkeuſchelben beklebt. 
urin litt an einem Gallenfieber. Mit 


kelgelben, jetzt faſt „ 
Vac mit ben lauen 9 ehn Minuten darauf war es ihr wieder ge⸗ 


eligen Stirn und ien lungen, in meine Nähe zu kommen. Offenbar 

u allerdings nicht h machte ihr ler wagehalſige und gefährliche Ge⸗ 
Bräutigam aus! ſpräch Vergnügen und gerade jetzt, wo ihr Pflege⸗ 
wollte wieder gehen, aber ſie ließen mich] vater zugegen und bereits aufmerkſam geworden 

nicht fort und machten ſogleich Thee. Recht trüb⸗ war, als Ber fie dadurch verbergen, wie ſehr ihr 
fefig brachte ich da dieſen Abend zu. daran lag, ſeinen Argwohn nicht zu erregen. Es 


Muſa allerdings war ganz wohlauf, ja ihr läßt ſich faſt bei jedem Weibe dieſer Kitzel be⸗ 


men war ſogar weniger abſtoßend als 5 
en merkte es ihr deutlich an, daß fle aner 
irgend etwas verſtimmt und ärgerlich war Endlich 
konnte ſie ihre üble Laune nicht mehr in der Stille 
urückhalten und flüſterte mir, als fie ſich zu mir 
— um eine Taſſe Thee vor mich hin uſtellen, „und 
baftig in's Ohr: „Was Sie dort auch ſprechen. 
was Sie auch e Sie werden doch 


nichts erreichen — 


benserfahrung werden nach und nach in das 1 
tige Verhältniß zu einander treten, in dem ſie nicht 
mehr hemmend, ſondern fördernd auf einander 
einwirken. 

Schon treten mancherlei Anzeichen ein, welche 
beweiſen, daß ſich die neuen Organe der Selbſt⸗ 
verwaltung den Berufsbeamten gegenüber zu fühlen 
beginnen. So erhob ſich kürzlich in einem ſchleſi⸗ 
ſchen Kreiſe ein Sturm gegen einen Landrath, der 
den Amtsvorſtehern aufgab, in welcher Weiſe ſie 
bei der Ertheilung der Erlaubniß zu Tanzluſtbar⸗ 
keiten verfahren ſollten. Mit Recht ſagte die 
„Schl. Pr.“ dazu: „Es iſt das offenbar ein 
anachroniftifches Ueberbleibſel aus der Zeit des 
Reſcribirens nur an Gendarmen. Der Berufs- 
beamte kann einem Ehrenbeamten nicht aufgeben, 
ſondern er mag ihn erſuchen. 5 der Zeit des 


rkt Ro. 21 beiürn. Hubert Gotzmann 
pt No. 32 im . penis : 
Fisch workt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 27. Juui, 7 Uhr Abends. 

München, 27. Juni. Die Abgeordneten⸗ 
kammer erledigte heute die beiden letzten der von 
dem Mißtrauensvotum der Klerikalen gefährdeten 
Etats poſttionen des Cultusminiſteriums, den Bau⸗ 
etat für die Induſtrieſchulen und die Summe zur 
Erbauung einer Operationshalle für die Veteri⸗ 
närſchule. Die erſte Barren wurde mit 78 gegen 
75 genehmigt; die Abſtimmung über die zweite 
ergab timmengleihheit (76 gegen 76), jo daß 
bie Pofition als abgelehnt gilt. 


— — . ĩͤ v 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
. arts, 26. Juni. Heute fand in den Re⸗ 
dactionsbureaus des Journals „Ordre“ und der 
bonapartiſtiſchen Correſponden Manſart, ſowie 
bei einigen anderen bekannten Bonapartiſten eine 
Haus ſuchung ftatt. Dieſelbe wurde dann auch auf 
das Bureau der legitimiſtiſchen Correſpondenz von 


. n ausgedehnt. 
— 8 * — Budger⸗Gommiſſton hat die vom 


Finanz iniſter vorgeſchlagenen neuen Steuern mit 
4 — ni gelählagenen n Ueber die Re⸗ 
der . bei der Bank von 


om, 
itglieder des römiſchen Adels in Audienz 

— "Derfelbe äußerſte ſich dabei über die 
8 Sonntag zu feinem Gunſten ftattgehabte Mani⸗ 
fest tion, die ihm Freude bereitet, ſowie über die 
am Mittwoch ſtattgefundene Gegenkundgebung, die 
ihn mit Trauer erfüllt habe und fügte hinzu, man 
— ihn brieflich aufgefordert, Rom zu verlaſſen, 
ee liche Sicherheit doleloſt gefährdet 
fe Ee aber bis jetzt geblieben daſelbſt und 


werde ſo lange daſelbſt bleiben, als Gott und die 


Umſtände es F — 
— reisordnung. 
Zur Durchführung der blickt 

Mit der äußern Politik een 


unirt worden. 

München, 23. Juni. Man fpricht hier in 
eingeweihten Kreiſen davon, daß das Offiziers⸗ 
— ee] 

„Ob ich ihn liebe, ob ich ihn nicht liebe, 1 
weiß es nicht“, antwortete ſie, „aber dem, was u 
. er uns beſtimmt iſt, können wir nicht 
entgehen 

„Hüten Sie ſich, ſpielen Sie nicht mit dem 
Feuer .. Sie könnten ſich verbrennen“! 

„Lieber bei ihm verbrennen, als hier erfrieren! 
Ste aber, — gehen Sie mit Ihren Ratbfchlägen! 
Woher wiſſen Sie denn, das er mich nicht heirathen 
wird? Woher wiſſen Sie denn, daß ich überhaupt 
heirathen will? Und wenn ich auch zu Grunde 
gehe, was geht das Sie an“? 

„Sie kehrte ſich um und ſchlug hinter mir die 
Thür zu, daß ſie krachend in das Schloß fiel. 

Es iſt mir noch erinnerlich, daß mich auf 
meinem Rückwege nach Hauſe der Gedanke ange⸗ 
nehm beſchäftigte, daß meinem lieben Freunde 
Wladimir Tarchow in Zukunft höchſt wahrſchein⸗ 
lich die ſes — 3 — — eine ſtarke Doſis Salz in 
ſein Liebesglück ſtreuen würde 

Mit irgend Etwas mußte er doch ſein Glück 
bezahlen! 

Daß ihm ſein Liebeswerben aber geglückt war, 
daran konnte ich jetzt — zu meinem großen Kummer 
— keinen Augenblick mehr zweifeln. 


„Seien Sie vorſichtiger“ ſagte ich beforgt. 
„Es kommt mir in der That fo vor, als ob man 
uns bereits beobachtet ....“ 


o Punin und Baburin. 
Eine Geſchichte, die Peter Petrowitſch B.. erzählt 
Von Iwan Turgenjew. 
(9. Fortſetzung.) 


benfalls dort“? fragte ich erſtaunt und ſpra 
ohne Abſicht dabei ziemlich t * 

In dieſem Moment wurde Baburin auf uns 
aufmerkſam und ſah zu uns herüber. Muſa ver⸗ 
ließ mich in Folge deſſen eilig. 


dabei 
etwas Herausforderndes. „Beurtheile 275 wie 
u willſt, — ich mache mir nichts daraus, ich 


Drei Tage waren ſeitdem vergangen. Ich ſaß 
in meinem Zimmer am Schreibtiſch, ee 12 
beitet und wollte eben frühſtücken, da höre ich ein 
Geräuſch, ſehe mich um und fahre erſchreckt zurück. 

Vor mir ſteht eine unbewegliche, ſchreckens⸗ 
bleiche Geſtalt — vor mir ſteht Punin. 

Er betrachtet mich mit weitaufgeriſſenen, da⸗ 
zwiſchen dus zuſammenzuckenden Augen. In feinem 
Geſicht ſpiegelte ſich ſinnloſes Entſetzen. Seine 

Phyſiognomie glich genau der eines Haſen, den der 


Miene zu verziehen; nur die Naſenflügel bebten W 


Nichard Wagner die Partitur feiner Nibelungen⸗ 
Trilogie zu ſtudiren; zu gleicher Zeit treffen auch die 
übrigen für das Unternehmen gewonnenen Künſtler 
dort ein. Man hegt jetzt wieder die beften Hoffnungen, 
daß die Aufführung im Jahre 1875 ſtattfinden werde. 
— Dem Vernehmen nach darf ſich die hieſige Hof⸗ 
bühne nur wenig Rechnung auf ein Engagement des 
Herrn Hellmuth machen, denn wiederholte Bitten 
deſſelben um Entlaſſung haben beim Herzog von Mei⸗ 
ningen kein Gehör gefunden, 

— Die am 27. Juni anögegebene No. 26 ber 
er von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Der 15. Juni in der ver⸗ 
ſailler Aſſemblse. Von M. L. — Frankreichs alte 
Eroberungsſucht und feine innere Lage. Von Cark 
Blind. (Schluß.) — Literatur und Kunſt: Wie ich die 
bildende Kunſt kennen lernte. Ein Fragment aus 
meiner Lebensgeſchichte. Von Berthold Auerbach. II. 
Jules Janin, „der Fürſt des Feuilletons“ Von 
Paul Lindau. — Aus der Hauptſtadt: Das Gaſtſpiel 
des Fräulein Clara Ziegler. Von M. v. Szeliski. — 
Notizen. — Offene Briefe und Antworten. 

„London: Das Comite des nächſten, im Jahre 
1876 abzuhaltenden Birminghamer Muſilfeſtes hat be⸗ 
obe e er ahms A fir Sl Cbor 

ratoriums oder einer Cantate für Soli, Chor 
und Orcheſter aufzufordern. ’ s 


San „ unlen 1 Metalie, 

„ „Juni. 4 de n 
und beſte Marken 290 Robelfen 6061 2 
engliſches 43—47 f. er 50 Kilogr. — Eiſenbahnſchienen 
zum Verwalzen 1 1%½ , Walzeiſen 3% —4 M 
und Keſſelbleche 4% — 6 r 50 Kilogr. bei 
größeren Poſten.— Gute Sorten engliſches und auſtra⸗ 
liſches Kupfer 27 —28½ „ dee 50 Kilogr, einzeln 
theurer. — Zinn: Banca⸗ 36 —36½% und prima 
Lamm⸗ 34½—34½ „ Jr 50 Kilogr., einzeln hoher. 
— Gute und beſte Sorten ſchleſiſches Hütten⸗Zint 77 
7% % der 50 Kilogr. einzeln beſſer.— Blei: Tar⸗ 
nowitzer, Harzer und We 7% 7% . de 50 
Kilogr, einzeln mehr. — Kohlen und Coaks ſtill, 
Saale > um 1725 a. 6 Sch der 115 
Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schm 
16—23 Gr Fr 50 Kilogr. frei hier. 


Schiffs⸗Liſten. 
Nenfahrwaſſer, 27. Juni. Wind: SSO. 
Geſegelt: Mathilde, Peterſen, Kiel, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Vun dee AR 5 Ude 


ordnung geſtanden hat, es find auch während biefer 
Zeit manche Verbeſſerungen in's Werk geſetzt worden, 
aber zu einer durchgreifenden Reform war es bisher 
noch niemals 9 Selbſt die heute zur Be⸗ 
rathung geſtellte Vorlage iſt im Grunde nur ein Keim; 
aber ſie beruht auf einem ſo geſunden Princip, daß bei 
rechter Pflege ihr Gedeihen als geſichert angeſehen 
werden kann. Den wirkſamſten Hebel zur Unterdrückung 
eines Brandes bildet bekanntlich das Meldeweſen; 
dieſes ſoll vor Allem, und zwar durch die Einrichtung 
einer telegraphiſchen Verbindung zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Stationen geſichert werden. An die Spitze 
des ganzen Feuerlöſchweſens ſelbſt tritt ein erfahrener 
techni Br Dirigent, der nicht nur bei den Bränden 
das Obercommando führt, 3 dem beſonders die 
Ausbildung der Feuerwehrleute in ſtraff militäriſcher 


pflegt, fo daß für die Gemeinden wenig oder gar 
nichts mehr zu nehmen übrig bleibt. Hierdurch 
erklärt ſich auch zur Genüge die gereizte Stimmung 
der Letzteren der Staatsregierung gegenüber. 


Nußland. 


7 


kafino in Ingolſtadt in Folge Entfaltung eines 
übertriebenen Luxne in der Fan be 
Räume, in der Anſchaffung koſtbarer Tafelgeräthe 
u. ſ. w. Bankerott gemacht habe, das Deftcit in 
der reſpectablen Summe von 21,000 Fl. aber ſo⸗ 
fort vom Kriegsminifterium gedeckt worden fei. — Warſchau, 25. Juni. Geſtern fand hier 


ne 5 A ai 1 5 . die 16. ordentliche General⸗Verſammlun der War⸗ 
es unterliegt keinem Zweifel, daß man 25 anz] ſchau⸗Bromberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſtatt. Es 
München den Preis für den Liter Bier zu g rr waren anweſend 43 Aetionäre, welche ein Capital 
erzwingen könnte, wenn das große P st von 515,000 Rbl. in Aectien repräſentirten. Die 
der S e V Brutto⸗Einnahme pro 1873 betrug 984,168 Rbl. 
Tage fich ein Neis ner Arbeiter mr für ehuige| die Ausgabe 803,320 fel, Ueberfguß 90 500 Rl. 
b ik he te 41 an möchte. De e Da aber zur Zahlung der Zinſen und Amortiſa⸗ 

eiter haben auf den einigen 11 77 abgerungenen tion, 4% 5 vom Bancapitate 6,201,000 Rbl., ein 
Fe keiner verlieh, Weil biele en an ‚bie Betrag von 279,045 Röl. erforderlich ift, ſo hat] Diseiplin obliegt. Ihm werden ſich, wenn er nur der 
e Seubergement rs 1679 18549 0, a En a, Rn 

5 1 5 0 ine unteror 2 

Hebeiter fir eine Halbheit erklären und ihrerſeits 0 eee Ge — —— um wie in früheren Jahren, recht Bedeutendes 
3 en. Das Strike⸗Comits erläßt einen vs Fah — Fr an 5 a 6 th nal zu leiten. 1 Reform zur Befunden 0 

r Münchens, worin geſagt ten Mitgli d ; 85 fie & ft 15 : 115 St we 18500 ga u is Re Sen St bt 
25000 Nuuer eee e rah Grus ech . hr laufe be a 4558 8 eee befürwortet und, Johne in die ein⸗ 
Fase Männern begonnene Bierfteite bereits nam. dem DVeriw et ‚Br ithe si ide 5 dei 5 Mit lie „zelnen Poſitionen einzutreten mit großer Majorität 
e un — 25 er Babe, und werte die der 2 5 wiebergewählt. ENTE RR angenommen. Es wurde in der Generaldebatte 
— le er Ä iR Bendungen er — er — Die nahe an der öſterreichiſchen Grenze gefe- beſonders darauf Haube dur wie die Stockung im 

e 


. } i 8 i vorübergehend wäre, 

Frankreich. gene, durch ihren regen Handel bekannte ruſſiſche Stadt . 1 055 er Says Bert. welchen 
Paris, 25. Juni. Die Exiſtenz mehrerer 
bonapartiſtiſcher Comitss ift klar erwieſen. 


erdytſchew wurde von einem ſchweren Unglück] de ö 8 
heimgeſucht. Drei Tage Fraun fe an allen Ecken] Jachſen und Schleſien * Velen 
und Enden; der dicke Qualm, der den Tag zur Nacht 4 Bi 0 . ni 7—— Brobimeh 

Der dem Kaiſerreich unholre Boligei-Bräfect Re⸗ 0 nl; Der Derppexgibeibe rg Dee eine pute Ernte ein, was in dieſem Jahre der Fall zu 
. Maker aus ze enölferung, machten, bie Situation zu einer, Scene ſein scheine, fo würde man ſchnell aeg den alten und 
ourton, eines warmen Freundes des Hrn. Magne; 
enauld droht in Ja deſſen mit Einreichung 


wurden ſechshundert Häuſer ein Raub der Flammen, 
mehr als eine gleiche Zahl fiel dem verheerenden 
Elemente am nächſtfolgenden Tage zum Opfer und 
der Umfang der Verheerungen vom dritten Tage, wo 
der Brand noch mit aller Kraft wüthete, konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. Tauſende von armen 
Familien ſind durch das Unglück ſchwer getroffen. 


Danzig, 28. Juni. 

* Der geftrige Courierzug von Berlin 
über Bromberg iſt um ca. % Stunden verſpätet 
hier eingetroffen, weil zwiſchen Pelplin und 
Dirſchau die Anjectoren der Maſchine prägtic 
verfagten und deshalb der Zug unmittelbar bei 
der Kreuzungsſtation Subkau zum Stehen ge⸗ 
bracht werden mußte. Die Weiterbeförderung 
des Zuges fand durch eine von Dirſchau requirirte 
Maſchine ſtatt. 


aus Dante's Hölle. Am erſten Tage der Brände fuchen. Aber die 
Geſellſchaften, welche Verſicherungen übernehmen, 
der Demiffion. — In dem Bureau des bonapar⸗ 


tiſtiſchen Blattes „Abeille“ in Tarbes, welches vor 
Kurzem die Errichtung eines bonapartiſtiſchen 
Comités in jener Stadt ankündigte, fo wie bei 
ſelnem Chef⸗Redacteur Barbe fanden Hausſuchungen 
ſtatt. Auch bei andern bonapartiſtiſchen Blättern 
in der Provinz haben Hausſuchungen ſtattgefunden. 
—. Das geſtern verbreitete Gerücht von der Vers 
e des früheren Polizeipräfecten Pietri wird 

ute dementirt. — Der Präſident Mae Mahon 
wird von den Organen der Linken angegriffen 
wegen ſeiner nunmehr erwieſenen Theilnahme an 
den vorjährigen Reſtaurationsverſuchen. „Bien 
public“ verlangt darüber Aufſchlüſſe. Mac Mahon 
hat den Herzog v. Audiffret⸗Pasquier zu ſich be⸗ 


werden die Tageszeitu Elb verſchiedene Münzen, ſo 


i z * Die Minifter des Krieges und des Innern m zei i N 

lie un ah aber bie een Aber entſchieden, daß nach den Beſtimmungen der Wand . Zunft. Wie der “Gel.” mittheilt Judt | n Bien er 125% 
— Der Herze A na, deſſen Urlaub ab- Alerböczſten Ordre vom 2 December 1816 die durch wird in mächfter Zeit hierorts ein Unternehmen ine] Juni⸗ Juli — —, gv. 5% 5185. 86/0 86 
er Herzog von Auma, deſſen Urlaub ab⸗ die ewögnlichen Garniſonübungen, insbeſondere durch Leben treten, weſches wir mit aufrichtiger Freude zu] Zelb. Juni 85, | 85%] bo. 4 % be. 97 


97 
do. Sept. Det 78/8 78/8 do. 4½% do. 1015 
Nogg. behpt. neverein] 61 


gelaufen, iſt nach Beſangon zurückgekehrt. 
8 Wang. Ba 
Juni⸗Juli 595,80 599% — 84/0 84% 


die Felddienſtübungen der einzelnen Truppentheile ver⸗ 
Italien. 
— Aus Oberitalien vom 21. Juni ſchreibt 


urſachten Flurbeſchädigungen nicht aus dem 
Militär⸗Fonds zu 1 ſind, dieſe Entſchädigungen 


r in hohem Grade le ensreich erweiſen wird. Herr Dr. 
man der „Schl. Pr.“: Es ift eine allbekannte vielmehr den betreffenden Truppencommandeuren zur] Züllchaur beabſ tigt in nächſter Zeit ein Inſtitut] Juli⸗Auguſt 57¾ 57% j 194% 194% 
Thatſache, daß der größte Theil der italieniſchenſ dat fallen und baber die beſchävigten Orunbbefiger zur Ausbildung in der Krankenpflege zu er⸗ Sptbr.⸗Oeth. 574/81. 57% Bamse: 4% 437% 


ſich mit ihren Anſprüchen event, unter Mitwirkung des 


betreffenden Landraths⸗Amtes, an die betreffenden Ateoleum Ran trant 30 94% 96% 


Stadt⸗ und Landgemeinden, beſonders aber Grebitanf 132% 131% 


erſtere, tief verſchuldet ift, welche mißliche Commandeure zu wenden haben. i i s 2 1% 8% Tinte 

eam Lage durch die von Minghetti vorge-| Von dem K. Ober⸗Lribunal ift eine Ent⸗ bee fe bee n 2 58 . e 55 P EN ei 755 1 8 

enen und von beiden Kammern acceptirte|fheidung gelällt worden, die insbeſondere für die wie durch Unterweiſung und Uebung am Kran⸗ tritus Ruff. Banknoten 936 935% 
dsiebung des bisher den Gemeinden zuge- | iactze tren von einiger Pebentung it DabG-[fensette felbt unentgeltlich ausbilden und Juli |25 5/24 26] Oefer.Wantnoten 90% 8] 908,8 

andenen Aufſchlages auf die Gebäudeſteuer nur Landrecht verordnet ($ it 12 Tbl., I.), daß di. dann bei der Kgl. Regierung im Intereſſe des Publi-] Sptbr.⸗Oct. 23 12/3 9 ecſelers. Lond. 6.226% — 


wo das Schulhaus zugleich Küſterwohnung iſt, die 
Unterhaltung deſſelben auf eben dieſelbe Art, wie bei 
* e ee 5 d. h. a 1 5 Beten 

ermögen oder von der rchen⸗ Gemeinde) beſorg 72 iff⸗ 
werden muß. In einem Prozeß, der bei dem hieſigen eh na) LER, ken un agel 5 


Stadtgericht anhängig und gegen den Magiſtrat als 5 5 ö 
atron einer Schule im Ländlichen Territorium von | bet „Sortübrung des Bromberger Ganals bis zum 


anzig gerichtet war, kam es auf die Entſcheidung der 
Frage an, wie die Baukoſten auf die Kirchen⸗ und reſp. 
die Schulgemeinde zu vertheilen ſeien, wenn zu Zwecken 218,494 5 b 


Rente 65%. | 
zer a. M., 26. Juni. Effecten⸗Societät. 
GSrebttactien 229%, Franzoſen 338%, Galizier 267%, 
Lombarden 146% Gd. Ungariſche Looſe 91%, Darm⸗ 
a cen 363 ½. Sehr feſt, Ungarische Looſe 
nd. 


ö " 
Meteorologiſche Depeſche vom 27. Juni. 


Himmelsanſicht. 
ihwachlwenig bewölkt. 
er. 


noch mehr verſchlimmert wurde. Bisher half 
man ſich mit Schuldenmachen durch, doch da der 
Credit erſchöpft, und neue Anlehen geradezu un⸗ 
möglich ſind, ſo ſoll in den meiſten großen Städten 
uvm neuer Auflagen das Gleichge⸗ 

wicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben wieder 
hergeſtellt werden. In vielen Provinzen, wie z. B. 
in den immer unruhigen Marken und in der 


5 agna, würde jedoch dieſe Maßregel mit ſolchen : : ; . 3 0 % vaſs38, 
Gefahren für . entlihe Ruhe verbunden fein, | der Schule derli b 6 a 115 it Schiffbarmachung der Netze ein um jo Dringenbexes | deſffngforg 39, 
Hauſes erforderlich werde. Die Gerichte I. un Bedürfniß geworden, je bedeutender die Auffindung 
daß einzelne unicipien nicht den Muth Inſtanz batten erkannt, daß in ſolchem Fall ausge⸗ eines HR ers bei Inowraclaw und eines Jura. | Jetersburg 339,912,009 ſchwachſwenig bewölkt 
haben, ihren Mitbürgern auch nur einen Au- mittelt werden müſſe, welcher Theil der Baukoſten auf kalklagers bei Barein für die Hebung des National- Stockholm 338,814, eiter 
trag auf Vermehrung der beſtehenden Laſten zu die Organiſtenwohnung und welcher auf die Schul⸗ wohlſtandes in's Gewicht fällt und die Vermehrung] Noskau . |333,114+13,2 eiter 
ſeellen. Da aber die Geldnoth ſich immer drin⸗ räume incl. Lehrerwohnungen entfalle und 110 erfterer | per beſtehenden Verkehrsmittel erheiſcht. Die Koſten] Wemel . 338,214 ig trübe 
gender geftaltet, fo find einzelne Städte bereits] Theil von der Kirche letzterer von der Schulgemeinde ſind jetzt auf 1% Millionen Thaler veranſchlagk, im Slensbura 334,0 mäßig bedeckt 
auf dem Punkt angelangt, daß fie weber bie Zinfen en die ire Be n n e Etat fi auch bereits Mittel zu dieſem Zweck aus- n ne wach Ki 
der contrahirten Schulden bezahlen, noch auch der S ulordnung file die Elementarſchulen der Prout bewerten und bennod; ſchreiten bie Borarbeiten im Butbuß . 334.0 13.5 aſt heiter. 


langſam fort. Ehe ein Strom regulirt iſt, ſind 1 


Tonftige laufende Ausgaben mehr beſtreſten können, drei Gewehrſyſteme eingeführt und beſeitigt. (G.) 
————— ũũʒng— ͤö—v'ajßÄxK8ꝛ»—— 


So z. B. iſt die Municipalkaſſe der Stadt 
Ancona ſeit einer Woche gerichtlich verſiegelt, 
und zwar auf Anfuchen des „Credito mobiliare“, 
welcher der Stadt ein Darlehen gegeben hatte, 
und nun weder Capital noch Zinſen baben kann. 
Ueberdies hat auch die dortige Gas⸗Geſellſchaft 
dem ohnedies ſchon ſo 18 Munieipium 
wiſſen laſſen, daß ſie vom 1. Juli an die öffent⸗ 
liche Beleuchtung einſtellen werde, da ihr 
bisheriges Guthaben an die Stadt noch nicht be⸗ 
richtigt ſei. In ähnlicher Lage, wie Aucona, be⸗ 

nden ſich leider noch mehrere andere Städte. 

ur Turin, welches keinen Heller Schulden hat, 
macht hierin eine lobenswerthe Ausnahme, hin 
gehen befinden ſich in ſehr mißlicher finanzieller 
age die Städte Florenz, Venedig und Neapel. 
Sir biefe traurigen Zuſtände wird der Staat 

ſofern verantwortlich gemacht, weil er in erſter 
Reihe feine Unterthanen in einer Weiſe zu rupfen 
1 ͥͤĩ ĩ³?ꝛ NNMwMũde⅛ . n erßx EEE EHE 


Hund überraſcht hat. Die Arme ſchlotterten ihm 
u beiden Seiten, wie ein paar abwärts hängende at er ſie 205 1 
eitſchenſchnüre. liebt, mit welchen Schmerzen geliebt ... Ach, 
„Nikander Wawilitſch! Was fehlt Ihnen? wie ſehr haben wir Beide ſie geliebt"! 
Wie find Sie hier hereingekommen? Hat Nies Punin bewies mir jetzt, daß er kein Götzen⸗ 
mand Sie e we Was iſt denn vorgefallen? bild, daß er ein fühlender Menſch war .. 
So ſprechen Sie doch um Gottes Willen“! Er ballte beide Fäuſte, ſtreckte ſie in die Höhe . leicht etwas 
Sie iſt entflohen“! brachte Punin mit kaum und preßte fie ſich dann auf den elfeubeinwelßen, „Hat en nen in dem Brief vielleich 
verſtändlichem, heiſerem Lispeln heraus. glänzenden Schädel. Näheres mitgetheilt“? fragte ich. il ſie einen 
„Was ſagen Sie“ ? „Undankbare“! ſtöhnte er, „wer hat Dich ge⸗ „Sie ſchrieb, daß ſie uns verläßt, u ͤbchen 
„Sie iſt entflohen“! wiederholte er. ſpeiſt, Dich getränkt, Dich befleivet, Dich erzogen; | Anderen liebt! Mein Väterchen, mein? Si : 
„Wer“? wer hat für Dich geſorgt, wer Dein Leben, Deine ö Um, in dem 
„Muſa! Sie hat fih in der Nacht entfernt | Seele gerettet. ... Und Du haft Alles vergeſſen ehen; w 0 durch freie Recitation Reuter ſſcher Dichtungen aus 
und ein Schreiben zurückgelaſſen“. köunen? Daß Du mich von Dir geftoßen, das Bu noch, nach Haufe zurückzukehren. Ich be⸗ zufüllen. 
„Ein Schreiben“? b 
„Ja wohl, ein Schreiben. — „„Ich danke für 


will ja nicht viel ſagen, — was bin ich? Daß ſchwöre Sie, zu bedenken, daß Paramon's gebeus⸗ 
Du 1. Baramen Sfemenitfch verrathen 25 glück hier auf dem Spiel ge oth; 

Alles, aber ich kehre nicht mehr zurück; ſucht mich — wie iſt Dir das möglich geworden“? Punin's Geſicht wurde biete gan 25 455 

nicht!“ ſteht auf dem Papier. — Wir liefen hin Ich bat ihn, ſich zu ſetzen und ſich zu erholen. tiegen. 

und her, befragten die Köchin — die wußte von unin ſchüttelte abweiſend das Haupt. 

Himmel und Erde nichts! Entſchuldigen Sie mich, „Nein, ich bedarf der Erholung nicht. yo 

ich kann nicht laut ſprechen. Ich habe meine bin nur zu Ihnen gekommen, um . ja ich 

Stimme gänzlich verloren“. weiß nicht warum. Ich komme mir wie ein Ver⸗ 
„Mufa Pawlowna hat Sie verlaſſen“, rief] rückter vor. Einſam zu Haufe dort iſt mir ſchreck⸗ 

ich aus, „iſt das möglich? Herr Baburin muß in lich zu Muth und wohin anders ſollte ich gehen, 

a tus fein. as beabſichtigt er jetzt zu als zu Ihnen? Wenn ich in meinem Zimmer 

un“ 


bin, drücke ich die Augen zu und rufe beſtändig: 
„Er gedenkt gar nichts zu thun. Ich wollte Muſa! Muſachen! Dabei werde ich noch wahn⸗ 
zum General⸗Gouverneur gehen, — er verbot es 


ſinnig. Aber nein, ich rede doch nicht die volle 
mir; ich wollte der Polizei wenigitens eine An⸗ Wahrheit; ich weiß, weshalb ich zu Ihnen gekom⸗ 
e machen, — auch das verbot er mir und ge⸗ 


zeig men bin, Sie laſen mir damals ein verruchtes 
zieth darüber ſogar in Zorn. „„Sie möge ihren] Gedicht vor .... Erinnern Sie ſich, es handelte 
Willen haben“, ſagte er und dann: „„von mir 


von einem alten Manne und einer jungen Frau? 
oll fie nicht bedrängt werden““. Selbſt in feinen | Warum thaten Sie das? Wußten Sie vielleicht da⸗ 
ienſt auf der Fabrik dort iſt er heute wie alle 


mals ſchon .... oder muthmaßten Sie nur etwas“? 


Preußen vom 11. Dezbr. 1845 ſuchten, vernichtet und 
dahin entſchieden, daß auch in ſolchem Fall die Kirche 
von der Mitverpflichtung zur Unterhaltung der Schul⸗ 
räume nicht gänzlich frei werde, daß ſie iet e zu 
den Baukoſten inſoweit beizutragen verpflichtet bleibe, 
als es ſich nicht um eine Erweiterung der Schul⸗ 
localien, ſondern um die Unterhaltung und den Neu⸗ 
bau der früher — vor Emanation der Schulordnung 
— vorhanden geweſenen Schulräume handelt. 

m. Die am vergangenen Donnerſtag von es 
Kapellmeiſter Laudenbach in dem Selonke'ſchen 
Etabliſſement arrangirte Schlachtmuſik mit Kanonen⸗ 
und Gewehrfeuer hat ſehr gute Aufnahme gefunden und 
ſieht ſich derſelbe Ba veranlaßt, zu nächſtem Dienſtag 
eine Wiederholung ſtattfinden zu laſſen. 5 

-e- Elbing, 26. Juni. Der letzte große Speicher⸗ 
brand am erſten Tage des vergangenen Monats war 
jedenfalls die Veranlaſſung zu einer Magiſtratsvorlage, 
welche die Stadtverordneten in ihrer heutigen Sitzung 
beſchäftigte: die Reorganiſation unſerer Feuer⸗ 
wehr. Es iſt dies ein Thema, das in den letzten 
Jahren ſchon zu wiederholten Malen auf der Tages⸗ 
J ³⁰· -m dd . SA EREU 


Tage gegangen. Nur fein Geſicht ſieht nicht mehr 
wie das eines Menfchen aus. Wie 0 


u: 322 43 

8 „ „2 SS 2 
Bie@böben 330,31+12,8 ess |bebe 
er 5 


In der Morgenzeitung vom 26. d. wird über jehe 
9,0 713.2 SW mäßig trübe, Regen. 
| edeckt. 


Paris. 334,5 P11, 5 S 


Landwirthen v 
(D 1 er gohem Werth, 


rovinzen Deutſchlands zu Taufende 


Die Herren Niemann und Betz be⸗ verbreitet fein, aber auch in unſerer e aer 


Berlin. H i 
geben ſich Anfangs Juli nach Baireuth, um mit Fi ankfurt a. M 
7 1 * 7 22 5 
— . zeſchildert. en te ungen können daſelbſt brieflich 


196765 


Vermiſchtes. 


5 at ft [3 b 7 * * p. 
Abends 7 rboten, — 5 — ienjtag, den 30. d. M 


—̃ — 3 —— 
Dem Elbinger Correſpondenten der Fartung'ſchen. 
6 (Vergl. geſtrige Abendnummer.) 
in Elbinger Weiſer hat lange übelt, 
Warum Man den ſlan dend Alles rer übelt, 
au chlauer als ſchlau fand er endlich den „Grund“! 
Er artung'ſche hat gleich mit großem Behagen 
Ein lbinger Poſt in die Welt fortgetragen; — 
in ſtaunend „Nanu“! tönt von Munde zu Mund. 
ar «wer definirbare Grund — bört's mit Grauen! — 
u zleel ſcher Natur“, er ſtammt aus dem Blauen: 
8 iſt eine „tiefgeh'nde Antipathie“! 
au Elbinger ärgert das „Selbſtſichgenügen“, 
And aubt zwar, der Grund könnt' auch anderswo liegen, 
N möcht 8 gern verrathen, er weiß nur nicht wie! 
ae: Gig hen Dunger kannſt mir gefallen, 


2 lücke 
Bein „Spiegel der Wahrheit“ iſt Sine nicht blank. 


„Sehr ſchwer definirbar“, doch Du wirſt fie finden 
Verſchweige nur nichts, ſprich s aus frei und frank! 


*) Das Liebkoſungswort „Batuſchka“ en) 
wendet der Ruſſe in allen möglichen Verhältniſſen des 
Umganges an. Der Untergebene nennt feinen Vorge⸗ 
ſetzten „Väterchen“, wenn dieſer auch ſein Enkel ſein 
könnte; der, jüngere Jun ſagt zum erfahrenen 
Freunde „Väterchen“, Im Durchſchnitt aber wird doch 
die Bezeichnung „Väterchen“ mehr zum Ausdruck ver⸗ 
traulicher Unterordnung benutzt, und iſt das Gegen⸗ 
theil gewöhnlich eine humoriſtiſche Redewendung, 
wenn z. B. der Lehrer den nachläſſigen Schüler er⸗ 
mahnt: „Väterchen, Väterchen, beſſere Dich!“ 
Anmerk. d. Ueberſ. 


D 
Kön 


ei der Genoſſenſchaft in 


„orfösufiverein zu ſſenſchaf eingetra⸗ 
ene Genoſſenſchaft, 
folgender Vermerk eingelragen worden: 
an die Stelle des ausgeſchiedenen 
Vorſtandsmitgliedes, Kaufmanns Au⸗ 
uſt Momber sen., iſt der Rentier 
arl Wilhelm Radewald zu Danzig 
zum Director der Genoſſenſchaft ge⸗ 
wählt worden. 5 
Danzig, den 24. Juni 1874. 


n un iſter i 
J net enofienfchaftere ifter 10 heute 
Firma 


Collegium. 


n dem kaufmänniſchen Concurſe im abge⸗ 
kürzten Verfahren über das Vermögen 
des Hotelbeſitzers Hütte bierjelbit werden 
alle dieſenigen, welche an die Maſſe An⸗ 


ſprüche als Coucursgläubiger machen wol⸗⸗ M 


len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 
den 29. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Krebs im Verhandlun zimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes zu 20 einen. { 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
den anctenfalls mit der Verhandlung über 
Alkord verfahren werden. 
9 er ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufi en. 7 
eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ferm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
dei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte Been den oder zur 
raxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
eſtellen und zu den Akten anzuzeigen. Wer 
dies unterläßt, kann einen Be 
dem Grunde, weil er dazu nicht 
worden, nicht anfechten. 8 
es hier an Bekanntſchaft 


chluß aus 
nicht vorgeladen 
enjenigen, welchen 
fehlt, werden die 


Rechtsanwalte Pickering, Bank Juſtizräthe) 
1 es hierſelbſt zu a alen vor⸗ 


arienburg, den 25. Juni 1874. 
Königl. ktreis⸗Gericht. 
. Abtheilung. (5384 


ae 
Bekanntmachung. 


| 


* * 

Königliche Ostbahn. 
Die Lieferung von 582 Mille Hart⸗ 
brand⸗Mauerſteinen, Normalformat, ſollen 
in 2 Looſen zu 360 und 222 Mille im Wege 
der öffentlichen Submiſſion vergeben wer⸗ 
en. Die Offerten ſind portofrei, verſiegelt 
und mit der Aufſchrift verſehen „Submif⸗ 

ſion auf Lieferung von Mauerſteinen“ 
bis zum 15. Juli d. J., 

Vormittags 1 Uhr, : 
mit 2 Probeziegel der Königl. IV. Betriebs⸗ 
Inſpection in Dirſchau einzuſenden. | 
Das Weitere beſagen die Bedingungen, 
welche auf den Bahnhöfen Marienburg, 
anzig und im Bureau der vorgenannten 
Betriebs⸗Inſpection ausliegen, die auch auf ' 
portofreie Requiſition abſchriftlich mitge⸗ 
theilt werden können. 


} 


7 


irſ [3 den 17. Juni 1874. 


igl. Betriebs⸗Inſpection. 
A. Wolff. 
Bekanntmachung. 


um 1. September d. J. wird die Stelle 

des hieſigen Rendanten vacant, mit welcher 
ein Gehalt von 400 und eine Amts⸗ 
unkoſten⸗Entſchädigung von 50 K. 1 
| 


en ift. F 
Vorausſichtlich wird demſelben auch die 
Kaſſenverwaltung des Ohraer Amtsbezirls 
gegen Bewilligung einer Tantieme übertra⸗ 
gen werden. ; 
Schriftliche frankirte Meldungen routi⸗ 
eine Caution von 800 K beſtellen können, 
werden bis zum 20. k. M. im unterzeichne⸗ 
ten Amte entgegengenommen. | 
bra, im Juni 1874. 


Das Schulzen⸗Amt. 


Ilm 6. Auguſt 1874, um 10 uhr 
Vormittags, in Schaper's Hotel, 
werden die Actignaire der Bank für Land⸗ 
wirthſchaft und Induſtrie in Pr. Stargardt 
zur General⸗Verſammlung eingeladen. 
5 ie : 5 

1) Die wiederholte Wahl des Directoriums 
wegen von Seiten des Przyjaciel Ludu 
nicht erfüllten Auftrages zur zweimaligen 
Bekanntmachung. „ 

2) Bericht des Directoriums über die Thä⸗ 
tigfeit im vergangenen Jahre, Vorlage 
der Jahresrechnung, Decharge⸗Ertheilung 

3) And Feſtſtellung der Dividende. 
Aaaderung des § 38 des Statuts. 

Pr. Stargardt, den 26. Juni 1874. 

5390) Für den Aufſichtsrath 


Holländer 
Jungvich⸗Auction, 
18 8 D 


aus hi Ali, Mittags 12 Uhr, ſollen 
a Lell en dee vor 2 Jahren 
ortirt, 
14 ullkälber und 8 Kuh⸗ 
meiſtbietend dre, 310 Monate alt, 
ekanoderkauft werden. 
nowko b. Lautenburg Wſtpr. 


nirter gut empfohlener Kaſſenbeamter, n 


Große Auction im Gewerbe 


hauſe, Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 


über ein eleg. herrſchaftl. neues Mobiliar. 8a 
Donnerſtag, den 2. Juli er., Vor⸗ 


mittags von 10 Uhr ab, werde ich 1 


neues gutes Poliſander Pianino, 2 70 
br. Damen Fautenuills, 2 mah. Damen⸗ 


ſchreibtiſche, 1 Plilſch⸗Garnitur, 6 
Sophas in Rips⸗, Leder- und Damaſt⸗ 
bezug, 6 mah. u. birk. Kleiderſpinde, 
mah. u. birk. Bettgeſtelle mit Spring⸗ 


» 3 federmatragen, mahagoni Verticos, AR 
Königl. Kommerz u. Admiralitäts⸗(Wäſche. n. Eilberſpinde, innen pollrt, BE 


mah. I u. 


2:fänlige Sophatiſche, mah. 
Nähtiiche, x ee 


Tiſche mit Glanzdecken u. 
iener Stühle, mah. u. birk. Kommo⸗ 
den, mah. u. birk. 
mah. Spieltiſche, mah. Anfahtiſche m. 
armorplatten, ovale und. Pfeiler: 
piegel in Bronce und mah., einige 
Oelg mälde, Betten, Teppiche, 1 Re⸗ 
gulgtor und div. Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräth meiſtbietend verſteigern, wozu 
einlade. Beſichtigung am Auctions: 
tage von 8 Uhr ab. 65202 
A. Collet, Auctionator. 
Fiſchmarkt 8. 
aludan - Hüller, Propſt J., Der 
evang. Pfarrer und ſein Amt. 
Paſtoralbetrachtungen. Aus d. Däniſchen v. 
Dr. phil. C. A. Struve. Geh. 2 , geb. 
2 & 12 Vn. Schmidt, Diaconus Dr. 
Dettmar. Taſchenpoſtille. Kurze, Be⸗ 
trachtungen über die Sonntagsevangelien m. 
paſſenden Liederverſen. Geh. 18 x, geb. 
27 9% K. von Weohmar, 
5436) Berlansbuhhandlung in Kiel. 


Gegen Fr.⸗Einſ. von 10 Freimarkend I 


—. 


das berühmte, m. viel. Illuſtrat. verſehene 
on. 320 Seiten ſtarke Buch: Dr. Airy’s | 


Naturheilmethode. 
Jeder Kranke findet für fein Lelden 
ſichere Hülfe durch dies Buch. Laufende 
Zeugniſſe bürgen dafür! — Niemand ver⸗ 
ſäume es ſich biefe neneſte vielfach ver⸗ 
beſſerte Auflage baldigſt anzuſchaffen. 


Vorräthig in iieder guten 


Gefälliaſt aufmerkſam leſen 


nterzeidhneter, im Beſitze eines abſolut 
uverläſſigen Mittels, ebenſo ſicher 
als ſchmerzloz 


Hühneraugen 
u beſeitigen, verſendet daſſelbe mit Ge⸗ 
beugen zu 1 Thlr. 10 Sgr. 800 


lung garantirt.) 


Oscar Wichterich, 
Straßburg i. Elſ., Tränkgaſſe 16. 


Goetzel’s 
Lotterie - Comtoir 


Berlin, Wilhelmstraße No. 25 SW., 
verkauft und verſendet Antheil⸗Looſe zur 
150. Königl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung der 1. Klaſſe am 8. Jun, 


1 „J Use 
15 K, 73 , 39% , 2 M, 1/1 , 15 uf 
gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung 
des Betrages. (5435 


Fetthering, 


Fetthering, 


reell mittel, 7 7 
offerirt bei Partien und einzelnen Tonnen 5 
t 1 


Carl Treitschke, 


Comtoir : Fleischergasse 74. 5110 R 
. —˙— (4 (6110 8 
j 


Taschen- 
Hängematten 


aus an Hanfgeflecht offeriren 
a 


Thlr. für Erwachſene (400 2, 
5 Tragfraft 

a2 TU für Kinder (150 7%, Trag⸗ 
ra 


Arnold Thiele & Clauss, 


Berlin O. Neue Grünſtraße 33. 


Wiederverkäufern Rabatt. (5347 
err E. Lifka in Subfan bei Dirſchau 


übernimmt von morgen ab für Sublau 
mit — — — eine Niederlage meiner 
ſämmtlichen 


Mühlenfabrikate, 


und wird dieſelben laut Vereinbarung ſtets 
u meinen hieſigen Preiſen abgeben. Preis⸗ 
Courant kann bei Herrn E. Lifka einge⸗ 
e und wird auf Verlangen gerne 
zugeſchickt. 
Mich dem geehrten Publikum empfehlend 
Stocks mühle bei Velplin 27. aut * 


5395) C. W. Piöske. 
Für Schunpfer u. Wiederverkäufer. 


Echt holländ. Neſſing aus der Fabrik 


J. G. Adolph, Thorn, Yı Pfd.⸗Flaſchen, 
Yı, Ya, ½ Pd. Packete, erhalte wöchentli 
friſche Sendung und ech en 5 


billigſten Preiſen. 
Albert Kleist, 
2. Damm 3, 


„Gute Polſterheede 
Roman Plock 


Milchkannengaſſe 14. 


Eiſenbahnſchienen 


u Bauzwecken offerirt billigſt in be⸗ 27 
lebigen Bingen 5 Re 


Roman Plock, 


2833) Milchkannengaſſe 14. 


CEiſenbahnſchienen 


in allen Längen offerirt billigft (5425 
Mareus Becker, Milchkanneng. 19. 


edrehten Füßen, mah. hochlehnige u. 55 
Waſchtoiletten, & 


Buchhandlung. 


ö 


952 Mittel 


A, 
ar 


Preisgekrö 


e r RE 
N 


nes 


im Kullab ſchen Conſerpatorium 
t im 


ii — E. bie Lehrerin wünicht Unterrich 
er Weltausſtellung 1873. Klavierſpiel zu ertheilen. Näheres Po 9185 


1 
pfuhl 33, 1 Tre e. 
Fe „ a. der Nechtſtadt, 
a Hausbeſitzer welche neben aut 
5 Lage auch über 
Hof⸗ reſp. Hinterhaus⸗, verb. mit Keller⸗ 
Räumli keiten, zu verfügen haben, u. dieſe 
ur Aufſtellung eines kl. Deſtillir⸗Apparates 
verm. wollen, werden gebeten, Adreſſen unter 
5407 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
ö NB. Es wird hierb. beabſichtigt, e. feine 
Liqueur⸗ und Fruchtſaft⸗FJa rik ohne Aus⸗ 
ſchank zu etabl., u. würde ſich der Beiden 


DEREN 


Wien 
Bernsteinlack-Fabrik 


von ; 
Pfannenschmidt & Krueger, 
Danzig, Brabant, Wallgaſſe 5-7, BI 


empfiehlt ihre verſchiedenen Sorten Lacke als vorzüglichen Anſtrich für Holz, 

Eiſen und andere Metalle, beſonders für 5 
landwirthſchaftliche Maſchinen, Wagen u. Fußböden. 
Proſpect if Wunſch gratis. 


Beuchtenswerth für Landwirthe! 
Witherit 


the englisch-aore-powder for extirpation of 


field-mice. 

Obiges Prä parat erfreut ſich in England ſeit längerer Zeit einer fo, ungetheilten 
Anerkennung als Vertilgungsmittel gegen Feldmäuſe und ähnliches Ungeziefer, daß es 
bei der notoriſchen Rathloſigkeit unferer Landwirthe gegen den ebenſo überlegenen als 
br Feind, Wunder nehmen muß, dieſes Radicalmittel nicht längſt auch bei uns ein⸗ 
geführt zu ſehen. Das Präparat beſteht aus dem engliſchen Mineral „Witherit“ nebſt 
einer Anzahl auflöſender und ſlark hygroskopiſcher Stoffe, und wirkt acht 1e als ein | 


* 


; ER 


18 


— 


binden laſſen. Ebenſo ſteht es dem betr. 
5 15 frei, ſich bei dem Unternehmen zu 
betheiligen. 

(Eine Befigung im Werder, 2 cılın. Huf, 
| 1 Meile von Danzig und ½ Meile v. 
Bahnhof, ſoll für 16,500 , bei 4000 


ſaaten verkauft werden. . 

Ein Kruggrundſtück in einem gr. Kirch⸗ 
dorfe, 35 Meile von Danzig, beit. a. einem 
maſſiwen Wohnhauſe mit 8 Zimmern, neuer 
Scheune, Stall u. Einfahrt, 42 Mg, Acker 
und Wieſenland, ſoll für 4250 9%, bei 
1000-1200 . Anzahlung, verkauft werden. 
3 Nähere bei 3 (5411 
u 


J. A. Wondelkow, Vreitgaſſe 43, 1 Tr. 
Ein herrschaftl. Gut, 


a Ade de Düngemittel. Es wulde zuerſt in der el Lancaſhire, f 
na orte des Witheritminerals, angewendet, verbreitete ſich aber bald über ganz wunderſchän gelegen, mit vorziigl. Acer und 
Unterzeichnete chemiſche Fabrik fertigt das genannte Präparat zum Preiſe von Wieſen, maſſ. Gebäude, elegoge Ache 
1 A pro Centner frei Bahuhof Lauenburg , P., und zwar in einer Miſchung, welches hauſe, altem Garten de., gro b it 20 bis 
das engliſche Fabrikat noch an Wirkſamleit übertrifft; gleichzeitig fordert dieſelbe dieje⸗ 14 Stunde von kun ne ne da eu 5 
nigen Herren Laudwirthe, welche beſonders von Mäufeſchäden zu leiden haben, zu einem 30 Mille Anzahlung zu ver au um 72 
Verſuche mit dem erwähnten Mittel auf, von welchem noch erwähnt werden mag, daß bheile Selbſtkäufern Näheres. Die Zin 
es an ſich durchaus nicht giftig wirkt. vom Kaufpreiſe werden aus der Wee 
Zu näherer Auskunft erklärt ſich bereit gedeckt. 


Die chemiſche Fabrik von II. Stein, Robert Sydow, Königsberg i. Br. 


Lauenburg in Pommern. g Ein Geschäftshaus, 
Hamburg-Amerikanische | Staltung, Speer n ar. Shen, Kälber 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. ff 1:25 e, alleinigen Be, 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Hork 


ſchleunigſt für 8000 , bei 3000 . 
Anzahlung, verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


> Hammonla, 1. Juli. Thuringia, 15. Juli. Be Duobbänlengafie Bi. 
er e, Ein prachtvolles Gut 
Paſſagepreiſe: P Zwischendeck nur Pr. % 45. i Weiter, an d. Weiche + Meile d ber 


Ami oc? Stadt u. Eiſenb., Areal 630 Mg. Höhe, 
Zwiſchen Hamburg und Weſtindien uur Weizenboden in hoher Eultur 
nach St. Thomas, Curacao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La ſchönen Baulichkeiten, Grundſteuer 
Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cap Hahti, ort au Prince, 160 Thlr., ſoll mit compl. u. ſehr gutem 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via anama Anſchluß nach allen Inventar file ca. 75,000 & bei 30—40,000 
Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Francisco, ſowie nach Japan u. China. Anzahlung verkauft werden durch 


enania, 8. Juli. Bavarla, 23. Juli. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Si en 49960 5 g Kenan 1 
August Bolton, W In. Miller's Nachfolger, ee Gene BB, 

33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, Haus⸗Verkauf. 
u der für gan Preußen zu Schließung der . für vorſtehende Schiffe Ein im beſten baulichen Zuſtande befind⸗ 
evollmächtigte un obrigkeit ich conceſſionirte Auswanderungs⸗ Unternehmer liches Wohnhaus mit Canaliſation und 
L. von Frützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. Waſſerleitung verſehen, enthaltend 4 Zim⸗ 
7 DVC mer, Küche mit Sparherd, Keller, geräu⸗ 


ſmigem Boden ac. iſt nebſt großem Hof⸗ 
* Hat, Obſt⸗ und Blumengarten, bei geringer 
nzahlun 


9515) 


A Berliner Leder-Maschinen-Treibriemen- und 
Schlauchfabrik 


vorm. Hanncke, Berlin, Kurstrasse 34/35 
1 (etahlirt 1840). / 
'84 Silberne Preismedaille Die obige Firma, welche seit 
ER Stettin 1865. langen Jahren ihre Producte in die 
Königl. Geschützgiessereien, Ge- 
wehr-Fabriken und sonstigen staat- 
‚lichen Etablissements liefert, und 
deren vorzügliche Treibriemen ihrer 
festen, haltbaren Verbindungen der 
ve — Einzeltheile, ihres ruhigen, sichern 
Re Ganges, der Dauerhaftigkeit des dazu verwendeten Keramaterials wegen viele 
Zeichen öffentlicher Anerkennung aufzuweisen bat, empfiehlt sich den Herren 
| Ingenieuren, Bauherren, Fabrikanten u. Maschinenbesltzern 
auf's Angelegentlichste. : 
D Agenten werden honorirt, (. 12953 (51533 


u 
macherhof, Kleine Gaſſe 5. 


Ein kleines altes 
Wohnhaus, 


am liebſten von Schurtzbohlen, aber auch 
Fachwerk, kauft zum Abbruch. 


Zeichen 


öffentlicher Anerkennung 
Güstrow 1868. 


Liebenau per Pelplin. 


100 fette Schafe 


815 i Felde 
Zu möglichſt baldiger 1 
— — A4 hochfette Kühe 
— =: 2 55 e * zum Verkauf. 

Die Stellung eines Neiſenden für Oſt⸗ u. Weſtpreußen Boba e 
wird bei mir per 1. October a. c, frei, doch iſt früherer 


Eintritt erwünſcht. — 


Bewerber, denen die Kundſchaft in der Provinz be⸗Ein Trakehner Vollbluthengſt 


kannt und die mit beſten Zeugniſſen verſehen ſein müſſen, (Peustaſſchmmmeh, 5 Sabre alt, 8" gc, 
wollen ſich melden bei if geritten, von Djalma aus der Gorilla I, 


teht zum Verkauf in 
Bernhard Braune, 


Damasken bei Dirf 3 
160 zweijährige ſtarke 


Ex Danzig. 
Allen Kranken Rue und Geſundheit ohne Medicin | Rambouillet⸗Halbblut⸗ 
und ohne Koſten. Hammel 
„„Revalesoiere Du Barry von London.“ ſtehen in Czernikau bei Neu⸗ 


n Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revaleseiöre du Barry, welche Valeſchken, Kreis Berent zum 
g ne Magen, erden Mau um ohne 190 5 1. a e Verkauf. E 
a erben, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber, Drüfen-, Schleimhaut, Athem-, IAN Ci nm se 
Seren, Nö, CHECKEN, S esd eh e 100 Hammel und Schafe 
Schw 9 en oſigleit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, : 
Schwindel, Blutaufſteigen, ene Uebelkeit und Erbrechen eat wöpend der ſtehen billig zum Verkauf in 
S Autan an 80000 Gemeltuholie, Geneſengen Wale de | 995 Bleichſucht. Budda bei Pr. Stargardt bei 
N 80%000 K en über Geneſungen, die aller Mediein wiederſtanden: i 
i 23,928. a Fon Waldegg, Steiermark, 3. April en ſofortiger Abnahme. 
JJC 


unterbrochen genoſſen gabe bin ich i jähri Lei 1 
1 e on meinem zehnjähri eiden: L 
en und Füßen, beinahe o ) von zehnjährigen Leiden: Lähmung an 


än⸗ 
tum en, e vollommen hevgeftellt und gehe wieder, wie in den beiten Aen. 5 
| Bier Fel be ichen Bent an dieſe mir erwieſene große Wohlthat ſpreche ich Iinen Rexin 
g ; Ren de us. „. . Br. Sigmo. 
3 nu 73,268. g a Trapani, Sicilien, 13. April 1870, | Prauft bei Dirſchau 
Eat am Frau, ein Opfer von ſchrecklichen nervöſen und biliöfen Leiden, mit furcht⸗ (Sichtung edler und tiefer Wolle auf großen 


chwulſt des ganzen Körpers, Welte wiel 


maſtfähigen Körpern —prämiirt mit der gol⸗ 
hei Grade, war von den i 
) 


denen und filbernen Medaille auf der inter 
nationalen Ausſtellung zu Bremen 1874 
ftellt 40 Böcke in der Wolle bis 8. Juli 


cr. zu feſten Preiſen zum Verlauf. 
25-30 Schachtruthen 
Kies, 


2 Pfd. 1 Thlr. zu gleichen Theilen ganz grober, mittlerer 
24 Pfd. 18 Thlr. —; und feiner, ſollen innerhalb 10 Tagen nach 
Sgr. — Reralescière der ban e bei Legan 

lr. 5 Sgr., 48 Taſſen werden. Reflectanten wollen ihre 1 


ge und Hypochondrliaſis 
b | Aerzten als verloren angeſe en, als ich mich entſchloß, 
Du Barry's unbezahlbarer Rovaleseidre zu nehmen. Dieſes köſtlich 
at, 5 Erſtaunen aller Freunde, in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden befallen 
und meine Frau fo völlig hergeſtellt, daß, obgleich 49 Jahre alt, fie thätigen Antheil an 
Tanzvergnügungen nehmen kann. Ich mache. Ihnen dieſe Mittheilung pflichtgemäß im ! 
e Peg besch. und wi innigen 1 9 A — Barbera. 
5 als, Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei Erwa enen und Ki 
50 Mal ihren Preis in anderen Mitten und Speifen. 5 5 
In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr., 1 1 1 Thlr. 5 Sgr. 
Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 
valosciere Biscuits: Büchſen a 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 27 
Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 12 
1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen lichen Offerten bis Dienſtag, den 30. 
18 Thlr.; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 
1 Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin, 178 
Beda ehe und in allen Städten bei guten Apothekern, Droguen⸗ Specerei⸗ und 
5 elicgteffen-Hänblern. Depots in Danzig: Carl Schnarcke und J. G. Amort; 
in Elbing: W. Dückmann; in Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Carl Leh 
ment; in Stolp: P. Eppinger. 


meine Zuflucht zu D 


mann 


rift⸗ 
ni, 


empfiehlt ſich bei nur reeller Bedienung 
. Schamp, Getreidefactor, 
„Heumarkt No. 10. 
Geehrte Aufträge nehme ich entgegen. 


Anzahlung, mit ſämmtl. Invent. und Aus⸗ 


verkaufen. Näheres Eimer⸗ 
i (4831 


Anerbieten au Deich⸗Hauptmann Ziehm, 
6318 


u verkauſen in Streſow bei 


geliefert 


Abends, j. Comtoir Langenmarkt 4 abgeben. 
„um An⸗ und Verkauf von Getreide * 


verk. m. jed. and. ep Ladengeſchäft ver⸗ 


bnahme habe 


Sr Nachmittag 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau Marie, geb. Panzer, von 
von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 

Adl. Rahmel, den 27. Juni 1874. 
Hermann Pferdmenges. 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 

Amanda mit dem Kaufmann Herrn 
Heinrich Holzmann aus Schwerin er⸗ 
lauben wir uns hierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. — Danzig, den 27. Juni 1874. 

& L. Preuß und Frau. 
Emilie Herrmann, 
Anguft Grambille. 
erlobte. 

D Verlobung meiner Tochter, der verw 

er. Alwine v. Wietersheim, mit 
dem Verwalter der hieſigen Königl. Kreis⸗ 
Kaſſe, Herrn Regierungs⸗Director Fahren⸗ 
holtz, beehre ich mich Freunden und Ver⸗ 
wandten anzuzeigen. 
Pr. Stargardt, am 28. Juni 1874, 
5) Remuß, Rentier. 


16 Sgr. 


der und unterhaltender Artikel von den bekannten tüchtigen Mitarbeitern. 


RT 


7 


So eben erſchien: 


Fahrplan der 


Königlichen Ostbahn)  National- Rach America-Stettin-Wew- 
Berlin- Stettiner Eiſenbahn Dampfschiffs- 0 
Bierbe-@iienbapn Befelihaf Compagnie. 40 Thlr. C. Messing, 


ne 
Droſchkentarif. 
reis 24 Hr. 


n f Seebad Brösen. 
eee eee „„Das Bad iſt eröffnet. 5 
T... TER TEE Zur 5 des 1 15 n Nena Team auf 7 8 
den und abgehenden Zügen nach und von Neufahrwaſſer unſere bequemen Jour⸗ 
Sluymer-Stiftung. nalieren, Su 4 a in, Bahnhof Hohethor, Ab 
i i Ahr on Danzig, Bahnhof Hohethor ang 
F w e ee, SE 
it auf Anregung eines Schülers des verſt. ‚ . 760 9,8 0 
Seminar⸗Directors Sluymer beſchloſſen, Von Neufahrwaſſer Bahnhof, Abgang 
das Andenken dieſes hochverdienten Schul⸗ Morgens Vorm. Nachmittag Abends 


9,85 E 12 3,25 6,40 9,15 
erner fährt täglich ein Wagen Morgens 64 Uhr von Bröſen zum Dampf⸗ 
chiffe nach Neufahrwaſſer, das um 7 Uhr frith abgeht. 
Extra⸗Fuhrwerk ſteht zu jeder Zeit bereit. 
Es laden zum zahlreichen Beſuche ergebenſt ein 5 
Pistorius Erben. 
NB. Es find nur noch einige gut möblirte Bade⸗-Wohnungen im 
Etabliſſement frei. . (5417 


NETTE TER 
WolleneSchlaf- u. Steppdecken 


empfiehlt 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe No. 38. (5418 
er Ausverkauf meines Waarenlagers wird 
fortgeſetzt. | 
In dieſer Woche kommen außer ſchwarzen u 
couleurten Seidenzeugen ſeid. Paletots, franz. 
Long⸗Chales und Coſtumes zum Verkauf. 


„ E, Loewenstein. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bauf zu Berlin 


jewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
ſtücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 
die General⸗Agenten 


Rich‘ Dühren & Oo,, 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Amerikaniſche 
E Patent⸗Feuerſpritzen 


mit vvrzüglicher Leiſtung, complet, wie ſolche in der Umgegend und auf den 5 
Stationen per Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn geliefert, in 3 Veiſchedenen Größen, 
fertigt die Kupfer: und Meſſingwaaren⸗Fabrik von 


W. N. Neubäcker, Breitgaſſe No. 81. 


mannes dadurch zu ehren, daß auf ſeinen 
Namen eine Stiftung begründet würde, aus 
welcher jährlich einige Seminar⸗Zöglinge, 
die zu gleich Lehrerwaiſen find, unterſtützt] 
werden könnten. , 

Näheres in den 3 Schulzeitungen unferer 
Provinz. — Beiträge erbittet, im Namen 
des Comits's, und nimmt entgegen 


Lettau, 8 
Seminarlehrer in Königsberg i. Pr. 


Danziger Tageblatt. 


Nachdem die erſte (Brobe-) Nummer 
in mehr denn 10,000 Exemplaren hier 
und auswärts vertheilt wurde, erlaube 
mir die ergebene Mittheilung, daß 
auch die am 1. Juli erſcheinende 
weite Probenummer in eben ſo ſtar⸗ 
er Auflage ausgetragen wird. 

Annoncen zu dieſer Nummer 
werden, der großen Auflage wegen, 
bis Montag Abend erbeten. 

In pachſtehenden Commanditen iſt 
2 die zweite F gratis 
zu haben, woſelbſt auch Beſtellungen 
angenommen werden: 

Herr N. Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 

„ Liedtke, See u. Kl. 

Krämergaſſen⸗Ecke, 

„ Matthieſſen, Ketterhagerg. 1, 

„ Schmult, Poggenpfuhl 32, 

„ Wiens, Langgarten 4, 

„ Blank, Schüſſeldamm 33, und 

„ Schlegel, a. d. gr Mühle, Pa⸗ 

radiesgaſſen⸗Ecke. 

8 Paul Thieme, 

Buchdruckerei u. Zeitungsverlag, 

Altſt. Graben 103. 

NB. Das Tageblatt erſcheint täg⸗ 
lich und 0 pro Ya Jahr hier 10 H, 
durch die Poſt bezogen 12275443 


Die Eſſig⸗Fabrik z: 


Bernhard Braune 
in Danzig 


liefert ihr als tadellos Aae Fabrikat] 
trotz des hohen Preiſes von Spiritus zu den 
alten Notirungen und erbittet Aufträge zu“ 

prompter Effectuirung. 5437 19 


Geräucherte Flundern, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung]! 
Alexander Heilmann, 
5431) Scheibenrittergaſſe 9. 
Succade - 
0 67 Färber⸗ u. Gerber: 
: Artikel, 


eue Genueſer 
in Kiſtchen, ca. 40 ., 
Neue ſüße Avola⸗Mandeln 


in Ballen, ca. 2 &. 


Großes Lager von 
Farben, Firniſſen, 


Dampfmühlen⸗ 


Lacken. 
Gieme:Hofinen orte. Bernhard Braune „ee, dee. 
in 111.6 Re 2 Moſtrich, Reisgries, 2 mn Da b — 
anti⸗Corinthe aſur 1 echniſche Artikel. 
— ca. 250 K. für Ofenfabriken. DANZIG reunſtoffe. 
Brobzucker und gemahlene Colonial- u. Thee⸗ Artikel zur Wäſche. 
Nafſina e Lager. ꝛc. ꝛc. 


in Fäſſern, ca. 5 (*. und ausgewogen gebe 
zu dem billigſten Maag ab. 


5450) A. V. Zynda, Sul 


Gras- und Getreide- 


Nor eutscher oyd. 


Postdampfschifffaht 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Mähmaschinen, 5 e a Bae 
ronpr. Fr. W. Juni na ewyor f 
Heuwender, Berlin 1. Juli « Snltinon| Oder 4. Juli nach, Neiohort 
NB. Die mit“ bezeichneten Dampfer laufen Hawre und die übrigen Southampton an. 


Vaſſage Pech nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte LO 
Zwiſchendeck 45 Thaler vu Courant. : 

Vaftagehreile nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Ert. 
ähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren . Agenten. 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. 


em. 


Pferderechen ie. 
empfehlen 


Glinski & Meyer, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. (5444 
Engl. Portland-Cement 


J. 
Marke „Trechmann“, 


vorzüglich feine und höchſt ergiebige Quali 
tät, offerirt billigſt (4472 


Herrm. Berndts, 
Comtoir; Laſtadie No; 3 und 4. W r 


Für Danzig, Elbing und Marienwerder 


it die Haupt⸗Agentur 


einer „ deutſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu vergeben. 

Bewerbungen unter 5351 nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung entgegen. 


Die Gartenlaube 


bringt im dritten Quartal die Fortſetzung der mit ſo großem Beifall aufgenommenen Erzählung 
„Geſprengte Feſſeln“ von E. Werner, 
welcher ſich eine intereſſante Novelle: „Das Kapital“ von L. Schücking anſchließt. Außerdem eine Reihe belehren⸗ 


Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig. 
Poſtämter nehmen Beſtellungen à 16 Sgr. nur bis 1. Juli an, Buchhandlungen zu jeder Zeit. 


| Gerippte Eiſenbleche 


Thaler. 


(5392 


Vork. Jeden Mitlwoch. 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 
Stettin, Grüne Schanze 1a. 


zu Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 
ſtets auf Lager 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14 


Faͤrberei⸗Verkauf. 


Die im beſten Betriebe befindlich 
C. W. Eick'ſche Färberei hier ſoll wegen 
eingetretenen Todesfalles ſofort unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen verkauft event. ver 
pachtet werden. 

„Reflectanten wollen ſich gefälligſt wegen 
näherer Auskunft an einen der Unterzeich⸗ 
neten wenden. 

Rügenwalde, den 24. Juni 1874. 
Carl Eick. Carl Schwarze. 
Buchhalter, Comtoiriſten, 
Reiſende, Lageriſten und 
erkäufer aller Branchen werden je⸗ 
derzeit nachgewieſen und placirt durch 
das kaufm. Bureau „Germania“ zu 
F 3791 
Für unſer Material, Eiſen⸗ und Wirth⸗ 
F ſchafts⸗Geräthe⸗Geſchäft ſuchen wir von 
ſofort einen Lehrling. 
5 v. Lübtow & Liebricht, 
5357) bot 


Zoppot. 

Einen brauchbaren Gärtner, 
verheirathet, der zum 1. October eintreten 
kann, weiſt nach (5371 
„ Jaulius Radike, Danzig. 
in junger Mann, von Profeſſion Diener, 
der ſich zum 1. Oetbr. verheirathen will 

und dieſerhalb ſeine Stellung aufgiebt, ſucht 
als Waldwärter reſp. Amts bote Beſchäfti⸗ 
zung. Derſelbe iſt ein gedienter Unter⸗ 
offizier der Kavallerie. Adreſſen werden er⸗ 
beten Pr. Stargardt bei Herrn Klempner⸗ 
meifter Meisner. (5215 
Ein gebildetes Mädchen aus actbarer Fa⸗ 
- milie, im Schneidern und Maſchinen⸗ 
nähen ſowie im Kochen erfahr., empf. z. St. 
der Hausfrau J. Hardegen, Jopeng. 57. 
Ein Materialift, welcher mik schriftlichen 
Arbeiten gut vertraut iſt, wird zum 

15. Juli cr. geſucht durch Ang. Fröſe in 
Danzig, Brodbänkengaſſe 20. (5438 


Ein Brennerei-Gehilfe 


'ucht unter beſcheidenen Anſprüchen Place⸗ 
ment. Gef. Offerten unter No. 5103 wer⸗ 
den in der Exped. d. Ztg. erbeten. : 

in J. M. z. eini. fr. Dienft berechtigt, der 
de einige Kenntniſſe in der Landwirtbſchaft 
zeſttzt, ſucht von ſofort eine Stelle als Eleve 
obne Penſion. Adr. unter 5369 bitte abzuge⸗ 
ven an die Expedition dieſer Zeitung. 
Ein junger Mann aus anſtändiger Fa⸗ 
— milie ſucht auf einem Landgute eine 
Stelle als Eleve, womöglich bald anzutreten. 


Adreſſen werden i . ; t 
3378 fen beben, en in der Exped. d. Ztg. unter 


Eein Commis, 


der das Material-, Kur. und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft erlernt, ſeit 3 Jahren als Gehilfe 
fungirt hat, der polniſchen Sprache mächtig 
und, auf gute ct ae und Empfehlungen 
yeftügt iſt, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
Hell Gef Offerte er. dp ee 
4 Ja, perten u: in de 
Exped. — . erbeten, unter N 
1 „Knaben von auswärts, welche 
; hieſige Schulen beſuchen follen, 
inden zu Michaeli eine anſtändige, durch 
Schuldirectoren gut empfohlene Penſion. 


dieſer Zeitung. 


Al Kaſſtrer und Buchhalter wird eine ge⸗ 
ſetzte, im kaufmänniſchen Geſchäft über⸗ 
haupt erfahrene, mit der engliſchen Sprache 
vertraute Perſönlichkeit geſucht u. Adr. unt. 
5320 In han diem erbeten. 
ur Vergrößerung meiner Ziegelei, in 
2 welcher hauptſächlich be Siege ge: 
fertigt werben, wird ein Tomwagnon mit 
einem Capital von ca. 1000 Ae 
Gef. Adreſſen werden unter 5427 in der 
Exped. d. Ztg. angenommen, 
Gn repräsentable Personen hiesiger 
Provinz finden unter günstigen Bedin- 
gungen Engagement als Reise-Acgnisitenre 
für ein bedeutendes Versicherungs-Institul 
Deutschlands. Wirkungskreis nach Waht 
der Bewerber, welche ihre Adressen sub 
2788 in der Exped. d. Zig. niederzulegen 
belieben, 


Eine in jeder Hinſicht anſpruchloſe, er⸗ 


Morgen, aus 
Näheres daſelbſt 


Näheres unter No. 5017 in der Expedition] 


Ein zweiter Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter 


findet Stellung in Roſenberg b. Thorn. 
Den Haus Weidengaſſe 19, 

enthaltend 7 Zimmer, Küche 
ꝛc., herrſchaftlich eingerichtet, 
mit Garten, iſt zum 1. October, 
nöthigenfalls auch zum 1. Juli 
er. zu vermiethen. Näheres im 


Sener Beiligegei Sim 


. beftehend aus 7 
zuſammenhängenden Zimmern nebſt Zubehör, 
zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Syeiligegeiltschie 77 iſt Die 2. 
Etage, beit. a. 4 Zimmern, 
Cabinet, Küche Keller, 2 
Bodenkammern, Waſſerleitung 
u. Canaliſirung, z. 1. Oetober, 
recht. Ziehzeit, an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt im Comtoir. (5423 
EN Wohnung, beſtehend aus 
+ 4 Zimmern, Zubehör und eigener Haus⸗ 
thüre, iſt vom 1. October cr. ab zu ver⸗ 
miethen. Näh. Legſtrieß No. 1. (4988 


Eine herrſchaftliche 


Wohnung von 4 Zimmern mit allem Zube⸗ 
hör iſt zum 1. October cr. zu vermiethen 
Langenmarkt 21. Zu beſehen zwiſchen 11— 
12 Uhr Vormittags. (4739 


Der an der grünen Brücke 

Front Milchkannengaſſe be⸗ 

egene, bis zur Hopfengaſſe durch⸗ 
gehende 


„Ludwich-Speicher“ 


ſämmtliche Läden, Keller und Schüt⸗ 
tungs⸗Räume zum 1. October er. ei 
werdend, ift von da ab im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. Reflec⸗ 
anten werden erſucht, ſchriftliche 
Offerten bis ſpäteſtens den 15. Juli 
er. im Comtoir Holzmarkt No. 3 ein? 
zureichen, und können dieſelben da⸗ 


ſelbſt alles Nähere mündlich erfahren. 
Speiſelocal zum Bienert, 


rauengaſſe 10. 


Table d’höte von 12—3 U 
5 Hu, bei 3 Gängen. 
J. Martens. 


Actien-Brauerei 


Slein: Hammer. 
Sonntag, den 28. Juni: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 43 Uhr. Entree 2½ Gr. 
15381) Keil. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 28. Juni: 


Concert 


vor dem Kurhauſe 
don der Kapelle des 3. Oſtpreuß. Grenad.⸗ 


br s Convert 
(5415 


Regiments No. 4, unter perſönlicher Leitung 


des Unterzeichneten. 
u Uhr. Entree 3 %, Kinder 1 
Abonnementsbillets, a Dutzend 25 x 
ſind in der Conditorei des Herrn Greutzen⸗ 
berg, Langenmarkt, ſowie im Kurhauſe in 
Zoppot zu haben. H. Buch hol 


a Westerplatte. 


Sonntag, 28. Juni 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 
Anfang 47 Uhr. 
Eutree 23 Gr, Kinder 1 . 
Abonnements⸗Billets à Dip. zu 
20 re und 6 zu 10 VJ find im 
Cigarxen⸗Laden bei Herrn Thimm, 
Langebrücke No. 5, in der Bahnhofs⸗ 
Reſtauration zu Neufahrwaſſer und 
im Cigarrenladen bei Herrn Kramp, 
Langebrücke No. 17, zu haben. 


Sonntag früh 


Horn - Quartett. 


Anfang nach 6 Uhr. 
A. Fürſtenberg. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, 28. Juni: Großes Brillant⸗ 
en verbunden mit Garten⸗ 
oncert. — Theater ⸗Vorſtellung. 
A der engliſchen Svubretie 


iss Olyde und des Komikers 
Mr. Deulin. U. A.: In 30 Mi⸗ 
nuten Vraut und räntigam. 
Luſtſpiel. Abtheilung V. Zimmer 
4 für Bagatellſachen, oder: Vor 
Gericht. Poſſe mit Geſang. Die 
Verlobung bei der Laterne. 


„Operette, 

ein Lokal bleibt einer Pridat⸗Geſell⸗ 
M ſchaft wegen Montag, den 9. d. M. 
geſchloſſen. - 

Jaſchkenthal, den 27. Juli 1874. 
5399) G. Schroeder Wwe. 
War trifft die Entſcheidung 

über den Abbruch des 

Vorbaues Hundegaſſe 22 ein? 


J. n. bb. War, fo lan.? gr. Se. J 
d. h & a ; % K 911 


. — * Os * 
Ji 9 von Auctionen aller Art 
empfiehlt ſich der Auctionator A. dr 


Fiſchmarkt No. 8, parterre, 


Redaktion, Druck und Verlag von 
8 W. Ralımann in Dane. 


